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espre  /  }  n In 41ies_pfi— Band ha@" déf‘fiér'afl'géx%be'r Aus«  Qq.d_icüe_sz entnorr;mi%}f i1nd  T.  -.schnitte aus aszetischen Schriften der Ge-  'geben deı  4  <  ; é5ni‚ Jf_e_\s_l;%iéhgs{" Aussehen C  ‘ genwart wie aus‘, Klassikern‘ .b]'1;i:istli‘che}"  _ Frömmigkeit ‚ gesammelt, die‘ zuvor -im  . Fur das v:i)rivate" Gebet empfehlen W11:  „‚Christlichen Sönntag‘“ abgedruckt worden  eine Reihe anderer Gebetbücher. Zunächst  -sind. In zwölf Kapiteln ist. versucht wor-  die unter dem Titel Der Weg zum Frie-  den, die vielen einzelnen Abschnitte. sinn-  ” gemäß zu ordnen unter Gesichtspunkten  . den von Friedrich Eichler herausgegebenen  Worte der Heiligen Schrift (München 1958,  wie etwa „Begegnung 'mit Gott, Antwort  Ars Sacra. Plastik DM 7,—). In.vornehmem  ; des Menschen, Erlösung; Christi Geist in  grauem Druck findet:man für alle Tage des  ‘der Kirche, Entscheidung in der Prüfung...‘““  _ Jahres je ein Bibelwort. — Ganz vom Geist  ‘‚.Diese Einordnung, soschwer. und proble-  der Heiligen Schrift erfüllt sind die schö-  matisch sie zu se  nen Adventsgebete aus Ravenna, die unter  'gen.  z  in scheint, _isti gut ‚gelun-  a  dem Titel Maranatha erschienen - sind  Mancher- wird denken, es sei „héésef‚ einen  ; ' (Wien 1958, Herder‘.DM 5,60). Die deutsche  ‚einzigen Autor wirklich durchzuarbeiten,  - Übersetzung ‚entspricht der herben Kraft  als aus vielen nur ein paar Auszüge zu ken-  _ ’des lateinischen Urtexts. Beide ‚sind jeweils  ‘ nen. Es steht aber fest, daß ‚die meisten  nebeneinander gesetzt. Die Gebete stammen  Menschen» dazu aus mancherlei. Gründen  aus dem 5. Jahrhundert und .entsprechen in  heute nicht mehr fähig sind. Auch sind ‘die  etwa den berühmten Fresken von Ravenna.  Klassiker des. geistlichen Schrifttums seit  — Modernem Empfinden-.dagegen entstam-  dem Krieg noch nicht wieder in guten deut-  men die von Otto Karrer-herausgegebenen  ‚schen Ausgaben zugänglich: Färber hat es  Gebete, Kardinal/! Newman (München  '\in seiner Auswahl klug vermieden, die, ein-  1958, Ars’Sacra. DM 5,60)."Nicht so _ an-  zelnen Abschnitte zu lang oder zu kurz zu  spruchsvoll sind_die 'beiden einander ent-  bringen. Ein ausführliches Autorenverzeich-  sprechenden Gebetbücher, von Franz Josef  nis am Ende des Buches erleichtert. es dem  _ Wothe,-Männer sprechen mit Gott  “ Benutzer, die- Quellen zu finden. Gerade  (DM 5,40) und. Eleonore. Beck, Gabriele  diese Auswahl wird manchen anregen, sich  ‚Miller, Frauen vor Gott(DM 5,40) (Ke-  schaffen.  velaer 1957 bzw. 1958, Butzon & Bercker).  ; die größeren Werke zu be  A.Hüpgens SJ  _ Beide Gebetbücher sind in Plastikeinband  ‘und mit ‚schönen Bildern versehen. Der  ‘Lewis,:C.8.{ Diens‘tahweiijhéfür  Zweifarbendruck gibt ihnen, eine gewisse  einen Unterteufel.  Herder-Bü-  “ Lebendigkeit, .die durch _ den häufig: wech-  cherei_ 19.) (140S.) Freibur  g 1958, Her-  selnden Satzspiegel erhöht wird, ‚ohne un-  der.. DM 1,90.  angenehm zu wirken. Die Gebetbücher ent-  Vor hundert Jahren schrieb der große Frei-  sprechen inhaltlich dem modernen Lebens-  burger Moraltheologe‘.J. B.'Hirscher „sein  gefühl, wobei man freilich vor ‚allem bei  Buch „Selbsttäuschungen‘‘. Etwas Ähnliches  dem für die Frauen bestimmten manchmal  bedeuten diese Briefe, die der Verfasser  den: Eindruck einer .allzu stark  f  ' den, höllischen Unterstaatssekretär Screw-  en Gel}iül\l-i  ‚tape an seinen Neffen Wormwood verfassen  steltheit bekom;nt.  ließ: die Schlingen- und Gaukeleien, mit  denen der Böse die Selbstliebe. und Eitel-  keit eines jungen Mannes umgarnt und die  > Theolo'gie  ihn die Wahrheit selbst, Gott. und die Tu-  _gend, mit denr eigenen Gefühl: und dem  Schmatıs, - Michael:: Katholische pég-  Bild, das er sich von der Ewigkeit, den  matik. Bd.3, Halbb.1: Die Lehre von  Dingen und Menschen macht, verwechseln  der Kirche. 3.—5., völlig umgearb. Aufl.  \  SE  . lassen. Geistvoll/geschrieben, aus der Er-  (XVI, 934 S.) München 1958,  \MaX Hue-  fahrung geschöpft, ist das Buch-eine kleine  ber. Ln. DM 37%,50..  Aszetik in humorvoller Form.  Mit dem Erscheinen der. „Lehre vom der  Kirche“ ist die 5. Auflage der weitverbrei-  _H._B ef cLh e'r\r SI  teten Dogmatik von Michael Schmäus ab-  geschlossen. Auch der neue und letzte Band  _Geb_‚etbüeh&  ‚hat mit der ersten,. 1940 erschienenen Fas-  sung nur wenig Gemeinsames. Die großen  “ffür'die Fastenzeit möchten wir auf eine  Enzykliken Pius XII. und die in den letzten  Reihe von Gebetbüchern hinweisen und mit  Jahren sehr lebhafte Forschung erforderten  der Taschenausgabe des Missale Roma-  eine‘ neue_ Behandlung der Probleme:und  num beginnen (Regensburg‘ 1958, Pustet.  ließen das' Werk auf ein Vielfaches' seines  'Ln, mit -Goldschnitt DM. 48,—). Die Aus-  . damaligen Umfangs anwachsen. Geblieben  gabe enthält sämtliche Neuerungen der Jletz-  ist jedoch der breit an  elegte heilsgeschicht-  ten Jahre. Der Druek steht außerordentlich  ‘ Jliche "Aufbau,  eblie.  ß  en ist auch die ge-  klar und schön auf dem feinen gelblichen  schmeidige un  gewandte Sprache, jene  n  D‚üm_ldruckpapiflr. Die ‚Bilder sind al_ten  x  »V_oxy'züge_a_lso, fiié 4exn Werk ®'e_f d»enl er};5g  /  S  &  Y  476  V  AIn diesem- Band hat de‘f* héfau‘s;éebe'r Aus- Godlces ;  “  effitnoir%miäxf und“ ..schnitte aus aszetischen Schriften. der {322 geben de:
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den, die vıelen. einzelnen Abschnitte SINN-
gemäfßs ordnen unter Gesichtspunkten

den von Friedrich Eichler herausgegebenenWuorte der Heiligen Schrift (München 1958,Wie twa ‚„‚Begegnung mit Gott. A  ntwort AÄArs Saci'a. Plastık DM 77_) In vornehmem
es Menschen, Erlösung; Christi Geist ın SLTaUemMm Druck findet:man für alle. Tage de&

der Kırche, Entscheidung In der Prüfung Jahres je 3881 Bibelwort. anz 3A8 Geilst
; Diese Kınordnung, schwer und proble- der Heıiliıgen Schrift erfüllt sınd die schö-
matısch sS1e sSe Adventsgebete aUus Ravenna, diıe ntier
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In scheınt, ist gut ‚gelun-
dem JTiıtel M 1 ha erschienen sindMancher wird denken, sel „heésef‚ einen' (Wıen 19583, Herder: 5,60) Die. deutsche€iNZIgeEN Autor wirklıch durchzuarbeıten, Übersetzung entspricht der herben Kraftals aus vielen eInN'paar Auszüge ken- des lateinıschen Urtexts. Beide sınd jeweilsnen. Es steht aber fest, da{fßs dıe meısten nebeneinander gesetzt. Die Gebete stammen

Menschen=- dazu Uus mancherleı Gründen aus dem Jahrhundert und .entsprechen In
heute nıcht mehr fähig sınd. Auch sind ‚die twa den berühmten Fresken von Ravenna.Klassiker des gelstlichen Schriıfttums se1it Modernem Kmpfinden-.dagegen entstam-dem Krieg noch nıcht wieder In deut- INEeI) die VO  —_ tto Karrer-herausgegebenen‚schen Ausgaben zugänglıch. kärber hat Gebete, Kardinal: Newman (MünchenIN seiner Auswahl klug vermleden, die e1IN- 1958,; Ars Sacrta. DM 9,60).‘ Nicht -so ‚än_zelnen Abschnitte A lang oder kurz spruchsvoll sınd _ die beıden einander ent-bringen. Kın ausführliches Autorenverzeıich- sprechenden Gebetbücher. von Franz JosefNıS nde des Buches erleichtert. es dem Wothe,- Männer sprechen m ıt ottespre  /  }  n In 4lies_pfi— Band ha@" déf‘fiér'alfeéx%be'r Aus«  Qo_id_icüe_sz entnornmäh }‘lnd  T.  -.schnitte aus aszetischen Schriften der Ge-  'geben deı  4  <  ; é5ni‚ Jf_eel;liéhesf' Aussehen C  ‘ genwart wie aus‘, Klassikern‘ „eh;i:istli‘che}"  _ Frömmigkeit ‚ gesammelt, die‘ zuvor -im  . Fur das v:privat»e' Gebet empfehlen W11:  „‚Christlichen Sönntag‘“ abgedruckt worden  eine Reihe anderer Gebetbücher. Zunächst  -sind. In zwölf Kapiteln ist. versucht wor-  die unter dem Titel Der Weg zum Frie-  den, die vielen einzelnen Abschnitte. sinn-  ” gemäß zu ordnen unter Gesichtspunkten  . den von Friedrich Eichler herausgegebenen  Worte der Heiligen Schrift (München 1958,  wie etwa „Begegnung 'mit Gott, Antwort  Ars Sacra. Plastik DM 7,—). In.vornehmem  ; des Menschen, Erlösung; Christi Geist in  grauem Druck findet:man für alle Tage des  ‘der Kirche, Entscheidung in der Prüfung...‘““  _ Jahres je ein Bibelwort. — Ganz vom Geist  ‘‚.Diese Einordnung, soschwer. und proble-  der Heiligen Schrift erfüllt sind die schö-  matisch sie zu se  nen Adventsgebete aus Ravenna, die unter  'gen.  z  in scheint, _isti gut ‚gelun-  a  dem Titel Maranatha erschienen - sind  Mancher- wird denken, es sei „heesef‚ einen  ; ' (Wien 1958, Herder‘.DM 5,60). Die deutsche  ‚einzigen Autor wirklich durchzuarbeiten,  - Übersetzung ‚entspricht der herben Kraft  als aus vielen nur ein paar Auszüge zu ken-  _ ’des lateinischen Urtexts. Beide ‚sind jeweils  ‘ nen. Es steht aber fest, daß ‚die meisten  nebeneinander gesetzt. Die Gebete stammen  Menschen» dazu aus mancherlei. Gründen  aus dem 5. Jahrhundert und .entsprechen in  heute nicht mehr fähig sind. Auch sind ‘die  etwa den berühmten Fresken von Ravenna.  Klassiker des. geistlichen Schrifttums seit  — Modernem Empfinden-.dagegen entstam-  dem Krieg noch nicht wieder in guten deut-  men die von Otto Karrer-herausgegebenen  ‚schen Ausgaben zugänglich: Färber hat es  Gebete, Kardinal/! Newman (München  '\in seiner Auswahl klug vermieden, die, ein-  1958, Ars’Sacra. DM 5,60)."Nicht so _ an-  zelnen Abschnitte zu lang oder zu kurz zu  spruchsvoll sind_die 'beiden einander ent-  bringen. Ein ausführliches Autorenverzeich-  sprechenden Gebetbücher, von Franz Josef  nis am Ende des Buches erleichtert. es dem  _ Wothe,-Männer sprechen mit Gott  “ Benutzer, die- Quellen zu finden. Gerade  (DM 5,40) und. Eleonore. Beck, Gabriele  diese Auswahl wird manchen anregen, sich  ‚Miller, Frauen vor Gott(DM 5,40) (Ke-  schaffen.  velaer 1957 bzw. 1958, Butzon & Bercker).  ; die größeren Werke zu be  A.Hüpgens SJ  _ Beide Gebetbücher sind in Plastikeinband  ‘und mit ‚schönen Bildern versehen. Der  ‘Ilewis,:C.8..-; Diens‘tanweki‘s‚n‘ng‚f_ür  Zweifarbendruck gibt ihnen, eine gewisse  einen Unterteufel.  Herder-Bü-  “ Lebendigkeit, .die durch _ den häufig: wech-  cherei_ 19.) (140S.) Freibur  g 1958, Her-  selnden Satzspiegel erhöht wird, ‚ohne un-  der.. DM 1,90.  angenehm zu wirken. Die Gebetbücher ent-  Vor hundert Jahren schrieb der große Frei-  sprechen inhaltlich dem modernen Lebens-  burger Moraltheologe‘.J. B.'Hirscher „sein  gefühl, wobei man freilich vor ‚allem bei  Buch „Selbsttäuschungen‘‘. Etwas Ähnliches  dem für die Frauen bestimmten manchmal  bedeuten diese Briefe, die der Verfasser  den: Eindruck einer .allzu stark  f  ' den, höllischen Unterstaatssekretär Screw-  en Gel}{ün-i  ‚tape an seinen Neffen Wormwood verfassen  steltheit bekommt.  ließ: die Schlingen- und Gaukeleien, mit  denen der Böse die Selbstliebe. und Eitel-  keit eines jungen Mannes umgarnt und die  > Theoldgie  ihn die Wahrheit selbst, Gott. und die Tu-  _gend, mit denr eigenen Gefühl: und dem  Schmatıs, - Michael:: Katholische pég-  Bild, das er sich von der Ewigkeit, den  matik. Bd.3, Halbb.1: Die Lehre von  Dingen und Menschen macht, verwechseln  der Kirche. 3.—5., völlig umgearb. Aufl.  \  SE  . lassen. Geistvoll/geschrieben, aus der Er-  (XVI, 934 S.) München 1958,  \MaX Hue-  fahrung geschöpft, ist das Buch-eine kleine  ber. Ln. DM 37%,50..  Aszetik in humorvoller Form.  Mit dem Erscheinen der. „Lehre vom der  Kirche“ ist die 5. Auflage der weitverbrei-  _H._B e cLh e'r\r SI  teten Dogmatik von Michael Schmäus ab-  geschlossen. Auch der neue und letzte Band  _Geb_‚etbüehéf  ‚hat mit der ersten,. 1940 erschienenen Fas-  sung nur wenig Gemeinsames. Die großen  “l?ür'die Fastenzeit möchten wir auf eine  Enzykliken Pius XII. und die in den letzten  Reihe von Gebetbüchern hinweisen und mit  Jahren sehr lebhafte Forschung erforderten  der Taschenausgabe des Missale Roma-  eine‘ neue_ Behandlung der Probleme:und  num beginnen (Regensburg‘ 1958, Pustet.  ließen das' Werk auf ein Vielfaches' seines  'Ln, mit -Goldschnitt DM. 48,—). Die Aus-  . damaligen Umfangs anwachsen. Geblieben  gabe enthält sämtliche Neuerungen der Jletz-  ist jedoch der breit an  elegte heilsgeschicht-  ten Jahre. Der Druek steht außerordentlich  ‘ Jliche "Aufbau,  eblie.  ß  en ist auch die ge-  klar und schön auf dem feinen gelblichen  schmeidige un  gewandte Sprache, jene  n  Dünndruckpapier. Die ‚Bilder sind al_ten  x  »V_oxy'züge_a_lso, nie tlem Werk tlb'e_f‘ den enge  /  S  &  Y  476  V  ABenutzer, die OQuellen finden. Gerade (DM 5,40) und Eleonore: Beck, (rabrielediıese Auswahl wiırd manchen anregen, sich ‚Miıller, Frauen VOTLT Gott (DM 2,40) (Ke-scha{ffen. velaer 1957 bzw. 1953, Butzon C Bercker).dıe ,größeren rke be
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